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Antwort auf das Beitragsgesuch kommt nicht vor Ende 2005

Die Fusion im Hitzkirchertal verzögert sich um ein Jahr

Der Zeitpunkt der Fusion muss um ein Jahr verschoben werden, da der Regierungsrat mit Verzögerung auf das Beitragsgesuch eintreten kann. Für die definitive Antwort des Regierungsrates ist der Wirkungsbericht zum Finanzausgleich von zentraler Bedeutung und dieser wird anfangs Dezember im Grossen Rat beraten.

Die Antwort überbrachte Regierungsrätin Yvonne Schärli-Gerig den Vertretern von Projektleitung und -ausschuss in einem Gespräch anfangs Juni persönlich. Sie betonte dabei die grosse Bedeutung, die das Hitzkirchetaler Fusionsprojekt für den Regierungsrat einnehme. Die Regierung sei sich im Klaren darüber, dass diese Fusion nur gelingen könne, wenn die fusionsverhindernden Elemente des Finanzausgleichs beseitigt seien. 

Hemmnisse wegräumen

Im April dieses Jahres hat die Projektleitung im Auftrag des Projektausschusses beim Regierungsrat ein Gesuch um Fusionsbeiträge in der Höhe von 18,7 Mio. Franken eingereicht. Ein erheblicher Teil des Betrages ist für die Abfederung der Risiken bestimmt, die fusionierenden Gemeinden heute aus dem Finanzausgleich entstehen: Der Finanzausgleich begünstigt kleine Gemeinden und wirkt aus diesem Grund fusionshemmend. Im Hitzkirchertal, wo elf kleine Gemeinden den Zusammenschluss planen, kommt dieser Mechanismus besonders stark zur Geltung. Selbst wenn der Kantonsbeitrag hoch ausfallen würde, wäre die neue Gemeinde langfristig gefährdet. Aus diesem Grund hatte der Projektausschuss der Fusion Hitzkirchertal im erwähnten Gesuch beim Kanton beantragt, das Finanzausgleichsgesetz so zu ändern, dass Fusionen wie jene im Hitzkirchertal nicht stark behindert oder verunmöglicht werden.

Behandlung im Grossen Rat

Der Wirkungsbericht des Finanzausgleichs ist bereits in Arbeit. Die Bevorzugung der kleinen Gemeinden wird darin thematisiert und gleichzeitig werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie die Fusionshemmnisse im heutigen Modell geändert werden könnten. Die Regierung wird den Wirkungsbericht Ende August/Anfang September 2005 dem Grossen Rat überweisen. Dieser ist für Gesetzesänderungen zuständig und wird den Bericht voraussichtlich Ende 2005 behandeln. Es wird erwartet, dass danach eine fusionsfreundlichere Ausgangslage entsteht. 

Verschiebung um ein Jahr

Für das Projekt Hitzkirchertal bedeutet das, dass der Fusionstermin ein Jahr verschoben werden muss: Neuer Fusionstermin ist der 1. Januar 2008. Die Mitglieder des Projektausschusses haben sich zu diesem Schritt entschlossen, weil sie die Meinung der Regierung teilen. Auch für sie ist die Beseitigung der Fusionshindernisse im Finanzausgleich für das Gelingen der Fusion im Hitzkirchertal von grösster Bedeutung. 

Die verbleibende Zeit soll für gründliche Information und ein sorgfältiges Vernehmlassungsverfahren bei der Bevölkerung genutzt werden. Die Antwort der Regierung ist auf Ende 2005 zu erwarten, so dass die Fusionsabstimmung frühestens vor den Sommerferien 2006 stattfinden kann. Wird eine zweite Abstimmung nötig, wird diese nach den Sommerferien 2006 angesetzt werden.
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